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CONSCIOUS Projekt 

Das Projekt CONSCIOUS könnte ein neues Behandlungs- und Unterstützungsmodell 
einführen, das den Tätern sowohl im intramuralen als auch im extramuralen Korrekturkontext 
gewidmet ist, mit dem Ziel, bis zum Ende der Rückfallreduzierung ein neues intersystemisches 
und kooperatives Netzwerk aufzubauen. Der Projektansatz integriert Behandlungsaktivitäten, 
Rehabilitationswege und soziale Wiedereingliederung zugunsten von Inhaftierten, die in der 
Casa Circondariale von Cassino und Frosinone ausgewählt wurden, die an 
Behandlungsaktivitäten beteiligt sind. Bei der ASL von Frosinone wurde ein externer Dienst 
aktiviert, der an die ehemaligen inhaftierten Täter gerichtet ist oder gleichwertigen 
Maßnahmen unterworfen ist, die der ASL vom Tribunal of Surveillance oder dem bei der 
Vollmacht von Frosinone anwesenden Anti-Gewalt-Desk signalisiert wurden. Direktoren, 
stellvertretende Direktoren, Gefängnisbeamte, Pädagogen, UEPE-Betreiber, ASL-
Gesundheitspersonal und Vertreter der assoziierten Institutionen nahmen an 
Schulungsaktivitäten und Kapazitätsaufbau teil, am gegenseitigen Lernen und an der 
Umsetzung von Protokollen und Arbeitsmethoden. Das Projekt führte zur Realisierung einer 
finanziellen und wirtschaftlichen Folgenabschätzung, die sich aus der Anwendung eines 
Modells auf einen nationalen und europäischen Kontext ergibt, da es die Reproduzierbarkeit 
der aus nationalen und europäischen Mitteln finanzierten operationellen Programme 
überprüfte. Im Gefängniskontext wurde ein spezielles Toolkit implementiert, eine Kartierung 



europäischer Referenzsysteme und eine Machbarkeitsstudie. Es ist eine Art 
Sensibilisierungsmaßnahme für die Wirksamkeit der Behandlung und die Nachhaltigkeit des 
Modells gegenüber den Magistraten des Tribunal of Surveillance, den Anwälten, den 
Managern anderer italienischer und europäischer Justizvollzugsanstalten sowie den 
regionalen und nationalen Behörden , wo es auftritt. Eine Expertengruppe hat eine 
Bewertung der Auswirkungen der bereitgestellten Interventionen garantiert. 

Dank eines speziellen Behandlungsprogramms haben die Täter konkrete Instrumente 
erworben, um ihr Verhalten und ihre gewalttätigen Impulse besser zu steuern. die 
Unterstützungsbeziehungen, die Wahl, neue Wege der Justizvollzug zu experimentieren. Das 
Projekt sieht vor, dass das Gesundheitssozialsystem eine relevante Anzahl von inhaftierten 
Personen, die sich sexueller Verbrechen schuldig gemacht haben, sowie von Personen, die 
alternativen Programmen unterworfen sind oder unter Urteil stehen und die durch das 
geschaffene Kooperationsnetz signalisiert werden, die Verantwortung übernimmt. 
Angesichts der Erfolgsrate der Methodik für die Behandlung von Projekten trägt sie zur 
Verringerung des Rückfalls der Täter bei. Das Muster, das in anderen Kontexten über die 
Richtlinien des Projekts gefolgt von einer Verbreitungskampagne beantwortet wird, kann ihre 
eigenen positiven Auswirkungen auf konsistente Weise vervielfachen.  

Arbeiten in der Strafanstalt 

Die erste Phase des Projekts sah Folgendes vor: 

• eine Fallauswahl der inhaftierten Täter; 

• Die Unterscheidung zwischen den Verurteilten nach den Opfern der begangenen Verstöße: 

• die Durchführung kognitiver Interviews, damit der Verurteilte über die neue Aktivität 
informiert wird und die Möglichkeit besteht, dass diese in das Projekt aufgenommen wird; 

• die Identifizierung einer auf das Hören ausgerichteten Methodik, das Selbstbewusstsein, 
das Erkennen ihrer eigenen Gefühle, 

• die Individualisierung von Betriebsinstrumenten; 

• die Auswahl der inhaftierten Personen, die auf der Grundlage der persönlichen Merkmale, 
der psychischen Reife und des Bewusstseinsniveaus als für eine wirksame Entwicklung 
gruppenorientierter Aktivitäten geeignet eingestuft wurden. 

Zu den Indikatoren für einen gut durchgeführten Prozess zählen die Vertrauenswürdigkeit der 
Projektaktivitäten, der Ausdruck des Mitgefühls gegenüber dem Opfer und des Leidens, das 
sie zu überwinden hat, die Akzeptanz der Risikobedingungen und die Art und Weise, sie zu 
vermeiden (Internet-Websites) , analoge Kontexte zur Szenerie von Verbrechen, 
Fachzeitschriften usw.) Unter den anderen Indikatoren gibt es die Verfügbarkeit des 
Schuldigen, sich selbst über die Wurzeln des Verbrechens zu informieren, wenn es insgesamt 



von der Zwanghaftigkeit geprägt ist; die Verfügbarkeit, auch nach dem Ende der Bestrafung 
weiterhin im Dienste des Territoriums behandelt zu werden; Das entstandene Leiden, das 
zeigt, wie die Verlobung stattfindet, geschieht nicht nur aus intellektueller Sicht, sondern 
beruht auf tieferen Emotionen und unausgesprochenen Gefühlen.  

Aus Sicht der Betreiber hat sich die Notwendigkeit ergeben, erhalten zu bleiben, da die 
Exposition gegenüber den emotionalen Tatsachen der Schuldigen des sexuellen Missbrauchs 
eine Reihe von Maßnahmen umfassen muss, die den Betreiber bewahren können. Die Arbeit 
an einer Ausrüstung und die Verbreitung von Informationen zwischen ihren Komponenten 
sind die Garantie, da sich jeder allein fühlen kann und auch die persönlichen Schwierigkeiten 
erreicht werden. Aber auch die freie Wahl der Betreiber, ob sie mit Sexualstraftätern arbeiten 
oder nicht, und die Rettung der Institutionen vor der angemessenen Unterstützung beim 
Aufbau eines robusten territorialen Netzes ist eine Möglichkeit, der Arbeit eine Kontinuität in 
Bezug auf das inhaftierte Leben zu geben. Dank der ständigen Arbeitsüberwachung mit der 
Aufgabe "Führung" und der Möglichkeit, den Weg entsprechend dem Lernen und der 
Erfahrung umzukehren, kann der Komplex am Ende aus Fehlern lernen, bis sie korrigiert sind. 
Gleichzeitig fördert die Überwachung ein höheres Maß an Professionalität, indem sie die 
psychische Gesundheit der Bediener schützt und das Burn-out-Risiko vermeidet.  

 

Das Ablehnungsrisiko 

Die Ablehnung ist in der Tat einer der am häufigsten wiederkehrenden Aspekte der 
Sexualstraftäter, da sie die sozialen Reaktionen der Bestrafung nährt, indem sie Druck auf das 
Rechtssystem ausübt und darauf besteht, dass am Ende strengere und strengere Regeln 
festgelegt werden. 

Die Täter von sexuellen Missbräuchen, die dies leugnen oder minimieren, wurden als schlecht 
kooperativ, krimineller und klinisch problematischer wahrgenommen. 

Die Ablehnung gehört nicht nur zu den Tätern des sexuellen Missbrauchs, da alle Menschen 
dazu neigen, zu minimieren und zu leugnen. Es ist eine Art Selbstschutzmechanismus, der 
eingeführt wird, wenn es für einen Menschen unmöglich ist, einige Aspekte seiner eigenen 
Erfahrung zu verstehen und zu akzeptieren, die als besonders gefährlich, demütigend, 
inakzeptabel und störend gelebt werden. 

Alle Sexualstraftäter bestreiten jedoch in der Regel zumindest in einem bestimmten Teil ihre 
eigene Verantwortung oder die mit ihrem Verhalten verbundenen Konsequenzen, da dies ein 
weiteres Element der Gefahr darstellt, da die Gewissheit besteht, dass dieselben Personen 
begangen werden und diese Personen unfähig sind die Verantwortung für das, was passiert 
ist, auf sich zu nehmen. 



Ungeachtet der Beweise, die zweifellos und akribisch die Art und Weise betont haben, mit 
der die Verweigerung nicht auf eine bloße instrumentelle Strategie zur Vermeidung und 
Beruhigung der Bestrafung reduziert werden kann oder direkt mit dem Risiko eines erneuten 
Auftretens verbunden ist, nährt sie die negativen Reaktionen der Gemeinschaft sowie das 
Rechtssystem, das zunächst vermutet wird, da es sich negativ auf die Straf-, Straf- und 
Verfahrensbelohnungen auswirkt. 

Obwohl die potenzielle Haltung, die Verantwortung zu verweigern, den Zugang zu 
Preisgenehmigungen, erhobenen Haftmaßnahmen, alternativen Strafen für die Inhaftierung 
oder anderen Vorteilen nicht ausschließt, besteht die Gefahr, dass ihre nachteilige und 
rechtliche Position aufgrund des Verbrechens in der Praxis beeinträchtigt wird engagiert sein. 

Ein weiterer erschwerender Umstand ist die Tatsache, dass es sich häufig um eine 
ausschließende Tatsache handelt, da die Person einer großen und wichtigen Gelegenheit 
beraubt wird, ihr eigenes Verhalten zur Diskussion zu stellen. 

Der Autor stellt jedoch fest, dass die Verweigerung einer Konstante für einen Sexualstraftäter 
nicht als soziales Risiko für die Begehung des Verbrechens angesehen werden kann und daher 
keine Verschlechterung der Feststellung des Schuldigen und seines Strafverfahrens darstellen 
sollte. 

Die Forschung beweist weitgehend, dass, wenn von einer Seite die Verweigerung nicht als 
wiederholter Aspekt des Verbrechens angesehen werden kann, auf einer anderen Seite das 
Eingestehen seiner eigenen Schuld und die Erfüllung seiner eigenen Verantwortung nicht 
notwendigerweise mit einer Verringerung des Risikos korreliert werden kann. 

Der Zusammenhang zwischen der Verweigerung von Sexualstraftätern und dem Risiko eines 
erneuten Auftretens der Änderung ist komplex und nicht linear. 

In der Tat ist es wichtig, die Entstehung des Verbrechens zu erkennen, nämlich die 
Bedürfnisse, die die Gründe für das abweichende Verhalten bilden und die die kriminelle 
Entwicklung beeinflussen, die Bedürfnisse eines Gegenseitigkeitsakts, die ihre Rolle für ihre 
Leistung spielen. 

Die Verweigerung ist ein wechselseitiges Bedürfnis. Daher ist das Verständnis der Rolle der 
Sexualstraftäter von entscheidender Bedeutung, da das Ergebnis der Behandlung das Risiko 
eines erneuten Auftretens erheblich beeinträchtigt. 

Die Verweigerung ist oft das Ergebnis verzerrter Gedanken, Überzeugungen und 
Einstellungen, die die sexuelle Gewalt dulden, indem sie begründende Erklärungen fördern, 
die für ihr eigenes Handeln entlastend sind. Implizite Theorien von Sexualstraftätern beziehen 
sich auf das oft unbekannte Universum der Frauen, auf die sexuelle Objektivierung von 
Frauen, auf die Unfähigkeit, ihre eigenen Impulse zu kontrollieren, ihre sexuellen 



Männerrechte zu verbinden oder auf die Priorität ihrer sexuellen Rechte, auf das Gefährliche 
von die Welt, zur Sexualisierung der Kindheit usw. 

Bis jetzt ist nicht klar, ob diese Informationen Theorien widerspiegeln können, die vor dem 
sozialen Fehlverhalten vorhanden sind, und dann können sie als „Halle des Verbrechens“ 
fungieren, den Übergang zur Gewalttat begünstigen oder in Bezug auf Sexualstraftäter, die 
sie vertreten Ein anstrengender Versuch einer Rechtfertigung, sich selbst zu schützen und die 
kognitive Dissonanz zu verringern, ergab sich aus der ausgeübten Gewalt. 

Was aus dieser Arbeit hervorgeht, ist ihre facettenreiche, dynamische und komplexe 
Dimension. Die verschiedenen Facetten sind als wesentliche Aufgabe zu verstehen, da eine 
wirksame Behandlung für die einzelne Person kalibriert und auf eine mögliche Rehabilitation 
ausgerichtet werden muss. 

Für viele Male könnten die an die Sexualstraftäter gerichteten Behandlungsprogramme die 
Befreiung der Subjektleugner vorsehen (und viele andere sehen bis jetzt vor), indem sie das 
Fehlen der Annahme des negativen Prognoseindikators und die schwierige 
Rückverfolgbarkeit berücksichtigen. Die jüngsten Untersuchungen haben gezeigt, dass dies 
nicht der Fall ist. Darüber hinaus führt diese Art von Position dazu, dass viele Täter von 
sexuellem Missbrauch ohne Behandlung in Freiheit gesetzt werden können, was einen 
konkreteren Risikofaktor darstellt. 

 

Schlussfolgerungen 

In den letzten Jahren hat das Gesetz den Wert und die Notwendigkeit anerkannt, 
Sexualstraftätern im Hinblick auf eine bessere Prävention spezifische Wege der Genesung und 
psychologischen Aufrechterhaltung zu ermöglichen, da das Verbrechen als ein 
facettenreicher Ausdruck einer globalen Krankheit verstanden werden kann. und es hat sich 
bemüht, die Persönlichkeit durch die Hilfe des Experten wissenschaftlich zu beobachten, das 
Instrument, um eine personalisierte Behandlung zu planen. 

Nur durch eine umfassende operative Behandlung, die auf die Sexualstraftäter ausgeweitet 
wird, und durch Misshandlung kann die Gewalt verhindert werden. 

Darüber hinaus kann mit der Ausnahme der Subjekte mit einem hohen Grad an Verweigerung 
von diesem Weg eine wichtige Gelegenheit zur Prävention verloren gehen; wie lange die 
Bestrafung dauern kann und der Urheber sexuellen Missbrauchs wieder in die Gesellschaft 
aufgenommen werden kann, ohne die Möglichkeit zu haben, über sich selbst nachzudenken 
und ohne sich den Problemen zu stellen, die den Ursprung seines eigenen abweichenden 
Verhaltens haben. 

Um all das zu bestätigen, was aus den anderen Umfragen hervorgegangen ist, zeigen diese 
Ergebnisse, dass die Reduzierung des Risikos nicht von der Intervention an sich abhängt, 



sondern davon, was auf die Bedürfnisse ausgerichtet ist, die sich aus der Entstehung von 
Kriminalität ergeben. Wir können handeln auf diese, um das kriminelle Wiederauftreten zu 
verringern. 

Ein wichtiges Verdienst dieser von Conscious durchgeführten intersystemischen Aktion ist es, 
die Aufmerksamkeit auf die Tatsache zu lenken, dass die Arbeit zur Verweigerung bei 
Sexualstraftätern zwar ein anderes Ziel verfolgt als die soziale Reduzierung des Risikos, jedoch 
ein wesentlicher Bestandteil von Die Behandlung und sie tragen zu ihrem Erfolg bei, da sie es 
den Tätern sexuellen Missbrauchs ermöglicht, aktive Protagonisten zu sein, indem sie die 
Sexualstraftäter auf die Motivation und das Interesse zur Veränderung verlagern, sich selbst 
zum aktiven Mitautor machen und insgesamt und nicht Um unsichtbar zu bleiben, ist es ein 
Aspekt, der die soziale und rechtliche Reaktion auf sie fördert. 

Weitere Elemente sind erwähnenswert, da sie äußerst wichtig sind, wenn sie in 
angemessenem Zusammenhang mit ihrem Referenzkontext stehen. 

- Verhinderung des erneuten Auftretens von Sexualstraftätern und Urheber häuslicher 
Gewalt durch kooperierende intersystemische Modelle zwischen den Institutionen für soziale 
Gesundheit, Recht und Justiz. 

- Erhöhung der beruflichen Kompetenzen (Gesundheitswesen, Strafanstalt, freiwillig) für die 
spätere Umsetzung des Behandlungsplans der Täter. 

- Entwicklung des permanenten interinstitutionellen Kontexts im lokalen Kontext 
(Standardisierung von Methoden und Verfahren, Bewertung der Machbarkeitsstudie über die 
finanziellen und wirtschaftlichen Auswirkungen für die Übertragung des intersystemischen 
Modells). 

- Vermeidung, dass das Ausschlussverfahren dazu beitragen kann, das Wiederauftreten zu 
begünstigen (Aktivierung der Intervention bei Tätern, die im Gefängnis leben oder aus dem 
Gefängnis leben, um sich sozial neu anzusprechen). 
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